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Energetische Gesamtsanierung der Katholischen Kirche St. Franzikus
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1. Bauabschnitt: Errichtung einer netzgekoppelten Solarstromanlage, 
Dach- und Fassadensanierung (08/2008 - 11/2008)

2. Bauabschnitt: Innensanierung mit Erneuerung der Beleuchtungs- 
und Heizungsanlage (04/2010 - 10/2010)

Die kath. Kirchengemeinde St. Franziskus hat in Verantwortung zu 
Ihrem naturliebenden und naturverbundenen Kirchenpatron, dem 
heiligen Franziskus von Assisi und als Beitrag zur Bewahrung der 
Schöpfung, ihr Kirchengebäude einer energetischen Gesamtsanierung 
im Äußeren wie auch im Inneren unterzogen.

Die Kirchengemeinde hat zunächst in einem 1. Bauabschnitt im Jahre 
2008 eine Dach- und Fassadensanierung durchgeführt. Im Zuge dieser 
Sanierung wurde eine netzgekoppelte Solarstromanlage mit einer 
Gesamtleistung von 48,72 kWp auf den südlichen Dachflächen 
errichtet.

Ziel dieser Maßnahme war es, im Sinne der Bewahrung der Schöpfung 
in den kommenden 20 Jahren den CO2 Ausstoß in die Atmosphäre um 
ca. 600 to zu mindern. Im Interesse der Nachhaltigkeit dieses 
Projektes wird jedoch zusätzlich erreicht, dass fast das Doppelte des 
Jahres-Energiebedarfes der Kirche auf den Dachflächen produziert 
wird. Der derzeitige Jahres-Energieverbrauch des Kirchengebäudes 
incl. den Räumen im Untergeschoss beträgt ca. 25.000 kWh/Jahr. Die 
neu errichtete PV-Anlage produziert jedoch demgegenüber bereits 
über 45.000 kWh/Jahr. Die bisherige Energieproduktion liegt derzeit 
bei 62 MWh. 

In einem 2. Bauabschnitt wird nun in diesem Jahr die Elektroinstal- 
lation komplett erneuert. Zum einen werden die alten, nicht regelbaren, 
1-stufigen Bankstrahlerheizungen in regelbare, 3-stufige Kirchenbank- 
strahler erneuert. Zum Zweiten wird die Beleuchtungsanlage auf den 
neuesten Stand der Technik gebracht. Durch den Einsatz von energie- 
sparenden Leuchtmittel wie z.B. teilweise in LED-Technologie, dem 
Einbau von neuen, regelbaren Bankstrahlerheizgeräten sowie der 
Umrüstung von bisher vorhanden Elektro-Nachtspeicheröfen in der 
Sakristei im Erdgeschoss, dem Franziskussaal und den Sanitärräumen 
im Untergeschoss in Elektro-Wand- bzw. Unterflurkonvektoren. Der 
zukünftige Jahres-Energieverbrauch durch den vorgesehenen Einbau 
von Direktheizungen wird dadurch zusätzlich und nachhaltig verringert. 

Nach Abschluss des 2. Bauabschnittes der energetischen Gesamt- 
sanierung des Kirchengebäudes gehen wir davon aus, dass mehr als 
das Doppelte der benötigten Energie für Beheizung und Beleuchtung 
des Kirchengebäudes durch die regenerative Energieerzeugung 
erwirtschaftet werden kann. 

Im Zuge dieser Innensanierung wird der Estrichaufbau und die Boden- 
beläge erneuert. In den Verkehrsflächen ist eine Elektro-Fußboden- 
heizung als Direktheizung vorgesehen. Die gewölbten Decken im 
Kirchenschiff erhalten einen neuen Verputz und sämtliche Wand-, 
Pfeiler- und Deckenflächen erhalten neue, helle und freundliche 
Anstriche. 

Das vorhandene Kirchengestühl wird überarbeitet, renoviert und 
wieder eingebaut. Die Orgelempore wird aufgrund des bisherigen 
Platzmangels für Kirchenchor und Orchester und zum musikalischen 
Lobe Gottes um ca. 2.00 m zur nächsten Stützenachse erweitert. 
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